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Samstag, den 3V.Januar 1S2K.
Randbemerkungen.

Allerhand Achtung, ein Kabinett hätten wir also. Es hat
keilich sechs Wochen gedauert, ehe es zustande kam und der
«eicksbräsident mußte sich erst ins Mittel legen, doch nun ist
es auch da. ftisch wie die Semmeln vom Bäcker. Aber ob es
«ich altbacken wird, ist noch fraglich, denn von den 495 Stim¬
men unserer Gesetzgeber dann es sicher nur aus 171 zählen und
es ist also eigentlich von der Gnade der Flügelparteien abhän-
M Nun. hoffen wir das beste, hat sich der Reichstag doch end¬
lich einmal zu einem flammenden Protest gegen das Besetzungs-
umecht im Rheinland geeinigt, der alle Parteien in sich schloß,
die Kommunisten natürlich ausgenommen, die sich der Stimme
enthielten, und womit sie nur so sortfahren mögen. Es geht
nämlich das Gerücht, daß die Franzosen beabsichtigen, eine halbe
Stadt für sich zu beschlagnahmen und wollen außerdem aus
gutem Ackerboden in dm: Gemeinde Kestering einen Flugplatz
anlegen. Von 362 Hektar Ackerland gute 1<X>dazu fortnehmen,
wodurch über 70 Kleinbauern ruiniert und zur Abwanderung
gezwungen werden. Aber es sind ja nur Deutsche, die man
wn Haus und Hof vertreibt , die man bestiehlt und mißhandelt
und die anderen sind Franzosen, Helden, die mit Hilfe von 32
Bundesgenossen„Sieger " wurden. Wenn eine Gerechtigkeit
Mi« - aber nein, es gibt Wohl keine mehr, in Südtirol,
in Polen, der Tschechoslowakei usw. werden die Deutschen ge¬
schunden und mißhandelt, im Lande haben wir nun schon bald
acht Jahre den Feind, Riesensummen muffen wir bezahlen,
Landwirtschaft und Industrie sind ruiniert , Hunger und Elend
überall und das nennt man den „Geist von Locarno".
- - Württemberg»

Stuttgart, 29. Jan . (-Spielplan der Württ . .Landestheater.)
Großes Aus : Sonntag - 31. Jan .: Palestrina (6—10) ; Mens¬
tag: Egmont(7—10.45); Mittwoch : Tanzabend Gastspiel Niddy
Impekoven(7.30—9.30) ; Donnerstag : Jenufa (7.30—10) ; Frei¬
tag: Aida <7—10.30) ; Samstag : Der Zigeunerbaron (7—10) ;
Sonntag, 7. Febr .: Lohengrin (6—10). — Kleines Haus:
Sonntag, 21. Jan .: Morgenfeier Romain Rolland (11.15 bis
12.15) — Der Puppenschuster (3—5.15) — Romeo und Julia
(7- 10.15); Montag : Pong -Ma -Jong (7.30—10) ; Dienstag:
Ae HcMei-t -des Figaro <7.30—10.45) ; Mittwoch : Neidhardt
von Gneisenau(7—10.45) ; Donnerstag : Die Heilige Johanna
(7- 10.15); Samstag : Der fröhliche Weinberg (7.3Ü- 10) ;
Sonntag, 7. Februar : Morgenfeier August Halm (11.15 bis
12.15) —Der Puppenschuster (3—5.15) — Der fröhliche Wein¬
berg(7—9.30) ; Montag : Romeo und Julia (7.30- 10.45 Uhr) .

Stuttgart, 29. Jan - (Wurstpreisabschlag.) Wie uns mit¬
geteilt wird, tritt ab morgen Samstag bei den Hauptwurst - 1
sorten,ein Preisabschlag von 10—20 Pfg . pro Pfund ein. !

Leonberg, 29. Fan. (Zur Krise in der-Schuhindustrie.) Für !
die hiesige Arbeiterschaft der Schuhbranche ist eine schwere Zeit i
angebrochen. Nachdem erst vor einiger Zeit die Firmen Gröt-
zinger sowie Germann ihre Betriebe wegen Zahlungsschwie- 1
rigkeiten geschloffen haben, wurde gestern die Schmalzriedtsche^
Schuhfabrik wegen Mangels an Aufträgen auf drei Wochen'
geschlossen, sodaß nur noch die Südd . Schuhfabrik von W.
Käumlen in vollem Betrieb ist.

Reutlingen, 29. Jan . (Eine „Fromme ".) Eine Frauens¬
person hat angeblich im Auftrag des Leiters der Süddeutschen
Gemeinschaft für die Zeitmission um Beiträge gebeten. Nach
kn angestellten Erhebungen handelt es sich aber um eine Be¬
trügerin, die die Sammlung von sich aus veranstaltete und die
erhaltenen Beträge für sich verbrauchte.

Spezialreparatirrwerkstätte für

OttoH«« mel, Schmiedmstr., Pforzheim,
. Gymnasiumstraße 30, Fernsprecher 2239 . _
W " Spezial-Federstahl in allen Maßen am Laaer. "WE

Schwenningen, 29. Jan . (Wirtschaftsdarlehen.) Auf Grund
des Gesetzes über die Staatsbürgschaft für Darlehen zu Gun¬
sten der württembergischen Wirtschaft hat die Stadtgemeinde
Schwenningen, die für die Erwerbslosenfürsorge Mittel
braucht, einen Kredit von 50 000 M . durch die Girozentrale
erhalten.

Schwenningen, 29. Jan . (Zum Kampf in der Uhrenindu¬
strie.) Die noch bestehenden-Streitfragen in der Schwennin-ger
Uhrenindustrie sind nach langwierigen Verhandlungen gestern
vormittag beigelegt worden.

Blaubeuren, 28. Jan . (Tödlicher Ausfall.) In der Braue¬
rei zur Krone ereignete sich ein schrecklicher Unglücksfall, indem
der Arbeiter Paul Behr der in Gang befindlichen Transmis¬
sion zu nahe kam und von dieser ersaßt wurde. Er wurde so¬
lange herumgvschleudert, bis ihm die Kleider buchstäblich vom
Leibe gerissen waren . Ohnmächtig und mit gebrochenen Glie¬
dern lag er am Boden, als ihn seine Mitarbeiter , die durch die
Hilferufe herbeigeeflt kamen, entdeckten. Der -bedauernswerte
Familienvater wurde ins Krankenhaus verbracht, wo er am
Mittwoch seinen schweren Verletzungen erlag.

Mm, 29. Jan . (Versetzung.) Amtsrichter Konstantin Wie¬
land wird seinen Wohnsitz Ulm mit Calw -vertauschen, wohin
er in der gleichen Eigenschaft als Amtsrichter versetzt worden
ist. Infolge dieses Wegzuges von Ulm hat Wieland iu Ulm
sein Gemeinderatsmandat nunmehr niodergelegt. Sein Iiach-
folger wäre in der Reihenfolge der frühere -Schauspieler Kauff-
mann . Da dieser aber nicht mehr hier ist, kommt Konditormei¬
ster und Cafetier Staudenmeyer in Betracht.

Mm, 29. Jan . (Untreue.) Gestern fand vor der Großen
Strafkammer des Landgerichts die Verhandlung in der Be¬
rufungssache gegen den früheren Sparkaffendirektor Zeiler von
Ehingen wegen Untreue statt. Die Vorgänge in Ehingen aus
dem Jahre 1924 und Frühjahr 1925, die im März 1925 mit
-dem katastrophalen Konkurs der von Egon Kahlmann ins
Leben gerufenen Unternehmungen endigten, sind im ganzen
Land bekannt geworden. Der Angeklagte war im September
1925 vom Schöffengericht Ulm -wegen Untreue zum Nachteil
der Oberamtssparkasse zu der Gefängnisstrafe von einem Jahr
verurteilt worden. Mtz Urteil lautete auf Verwerfung der
eingelegten Berufung.

Laupheim, 28. Jan . (Geheimnisvoller Tod.) In einem
Nachbardorfe wurde eine 37jährige Bauerntochter morgens tot
im Bett aufgefunüen. Der Leichenschauer, dem die Sache nicht
ganz in Ordnung schien, meldete den Todesfall der Staats¬
anwaltschaft, die die Leiche mit Beschlag belegte und zur Fest¬
stellung der Todesursache im Bezirkskrankenhausehier sezieren
ließ. Die Obduktion ergab, daß das betreffende Mädchen seit
etwa -vier Monaten in anderen Umständen war . Die Todes¬
ursache konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden. Der
Mageninhalt wurde zur genaueren Feststellung der Todes¬
ursache nach Stuttgart gesandt- Die Leiche wurde beerdigt.

Bodncgg, OA. Ravensburg, 29. Jan . (Ein gewalttätiger
Bursche.) Der 19 Jahre alte Dienstknecht Karl Acht von Was¬
sers, Gde. Wolfegg. der bei dem Landwirt Marschall in Woll¬
marshofen in Stellung sich befand, kam, weil er nach seiner
Meinung mehr Lohn zu beanspruchen hatte , mit seinem Dienst¬
herrn in Meinungsverschiedenheiten. Während des Streites
geriet er derart in Erregung , daß er mit gezücktem Stilett-
meffer die ganze Familie Marschall mit Totstcchen und Hans-
anzünden bedrohte, wenn man seiner Forderung nicht nach-

Maggi 'S Fleischbrüh-Würfel
geben— nur in kochendem Wasser aufgelöst— feinste Fleisch¬
brühe zum Trinken, zum Kochen und Verbessern von Fleisch¬
brühsuppen, Gemüsen, Fleischgerichten, Soßen usw.

1 Würfel für gut »/« Liter4 Pfg.
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Original -Roma » von H . Lo « rth »--Mahler

5. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
»Ra, Kunststück, Lori ! Wer soll dir nicht gut
^ Aber nun die Grillen verjagt! Sonst reißt

mq das Zipperlein wieder herum."
. Lori schüttelte die wehe Stimmung ad. Gewals-
lachte^ ^ ^ vou ihre« trüben Gedankt« los und

das Zipperlein kommt vom Rot-
neckte sie ^ vom Lachen nicht verjagen,"

biste, Wettermädel, das weißt du wohl
wieder bester als ich."

"ein, du weißt es ebenso gut — aber d«
willst es mcht zugeben."

schob stch Mutter Klinischen vorsichtig zur
tiaen̂ 'k!? "Nd stellte eine frische Tasse ihres heiüräf.
.̂ " Tees, dessen gute Wirkung sie schwor, auf
«n Tischchen neben der Tür. Lori nickte ihr verstoh-
itei» ^ Sing Wieder hinaus . Herr von Hohen-
>mn hatte es gar nicht bemerkt.

M die gefüllte Tasse herbti.
du denn da?" fragte er mißtrauisch,

schenkt  niEraftrgen Tee, Väterchen. Mutter Kltm-
N wZr ?" ^ bereitet - de« trinkst du nun,
dami'A ^ S« nicht .in - laß mich -»»frieden

Herzensväterche», tue es doch!"
^ Eschte unbehaglich hin und her.
Ni. rW . i5 doch nicht, Lori ."

. doch. Er reinigt das Blut ."
'§ ^ 1 die » l'Mfchen," höhnte er.

""d st« meint os f» gut. Du
.Sie kräN* um ^ nicht zu « linkem"

der diesen indem st« » ir im« « wia-len fnrchtmllch. n Trank »ss« i« t ."

„Nein, sie will nur deine Schmerzen lindern. Ge-
stern ist dir auch besser danach geworden. Komm,
schlucke ihn schnell hinunter, tu es mir zuliebe."

Er sah sie lachend an.
„Wettermädel, du wickelst mich um den Finger ! Da

soll einer widerstehen, wenn du so bettelst. Na also
— her mit dem Gesöff."

Er goß den Tee schnell hinab und schnitt «in«
fürchterliche Grimasse. Dann schüttelte er sich.

„Pfui ! Du, Lrri — ich glaube, die Slimschen
will mich meuchlings umbringen."

Lori lachte.
„Lieber brächte sie stch selbst um, den« wenn ihr

beide euch auch permanent mit Liebenswürdigkeiten
traktiert — ohne einander könnt ihr doch nicht aus-
kommen. Das hat Mütterchen auch immer gesagt."

Herr von Hohenstein drehte an seinem Schnurr¬
bart. In seinen Augen schimmerte es feucht.

„Die gute Mutter! Ja , ja, Lolchen, sie hatte Recht
damit, wie in allen Dingen . Sie hat wohl gewußt,
daß es ohne die Klinischen in Hchenstein manchmal
schief gegangen wäre. Erst hat deine Mutter dafür ge-
sorgt, daß alles glatt ging — und dann die Krim¬
schen. Eie ist mit Hohenstein verwachsen, die alte,
treue Seele — ab« von ihrem verwünschten Tee - ab«
ich schon genug."

Die letzten Wrrte begleitete «in abermalig«?
Schütteln vor dem bitteren Trank.

Lori stellte schnell die Taste fort.
In demselben Augenblick trat ei» Dimer i« ttner

gediegenen, schlichten Livre« ein.
„Ra, Friedrich — was gtbt'sf "' fragte Hör vo«

Hohenstein.
„Ein Telegramm, gnädiger Herr," «mM,o,t,t,

Friedrich.
Der alte Herr griff schnell danach.
„Von Hansjörg, Bri !" rief er lebhaft.
Lori wandt, sich hastig «ach ihm «m. Meder stieg

ei»»» seine Röte in ihr Antlitz. Jh »e Ang« « tzt«

Zweit«
Blatt.

84. Jahrgang.
komme. Mm inzwischen herbeigerufenen Landjäger von Boü-
negg gelang es, dem Burschen durch einen kräftigen Hieb mit
dem Säbel das Messer aus der Hand zu schlagen und Hand¬
fesseln anzulegen. Er wurde in den Ortsarrest nach Bodnegg
überführt und dann dem Gericht übergeben.

BE »« thchte»
Pech. Kaufte da unlängst ein Bürger in Kreenheinstetten

bei Äeuron ein Paar Lotterielose. Seine Frau war nicht be¬
sonders davon entzückt und zankte, daß er das Geld, Las man
in der -heutigen Zeit so sehr benötige, für Lose ausgebe. Mm
Ehemann gingen die Vorwürfe etwas auf die Nerven, er ging
im Zorn hin, zerriß die gekauften Lose und warf sie auf den
Stnbenboden . Die Frau kehrte nachher die Papierschnitzel zu¬
sammen und überantwortete sie dem Ofenfener. Doch wie
grämte sich kurz darauf das Ehepaar , als es von dem Los-
Verkäufer hören mußte, daß eines der vernichteten Lose 3000
Goldmark gewonnen habe. Ms gezogene Los war von der
Pforzheimer Wohltätigkeits-Lotterie.

Erwischt. Im Jahre 1923 wurde in einem Zuge zwischen
Bellenberg und Böhringen ein raffinierter Diebstahl verübt.
Drei Diebesgesellen verübten gemeinsam die Tat . Zwei von
ihnen bestiegen in Bellenberg den Zug und warfen während
der Fahrt aus dem Packwagen ihre Beute heraus , die sich aus
20 Gänsen, drei Rehen und einer großen Anzahl Bettdecken
zusammensetzte. Inzwischen hatte sich der dritte Komplize von
Böhringen ans an die bezeichnet« Stelle begeben und brachte
die gestohlenen Sachen in Sicherheit. Vor einigen Tagen hat
man nun die drei Täter erwischt und sie ins Amtsgerichts¬
gefängnis Jllertissen eingeliefert.

Fliegertod. Den Besuch seiner Schwester, die in dem aar¬
gauischen Dorfe Wohlen in -Stellung ist, bezahlte der schwei¬
zerische Militärflieger Reichwein mit dem Tode. Reichwein
stieg mit einem Militärflugzeug in Dübendorf ans, um einen
kleinen Ueberlandflng zu machen. Er beabsichtigte wahrschein¬
lich, ohne dies vorher bekanntzugeben, in Wohlen zu landen,
um seine Schwester zu überraschen. Reichwein überflog das
Dorf zweimal in etwa 40 bis 50 Meter Höhe und ging dann
im Gleitflug nieder. Vor einer Strakstromleitung mußte er
jedoch im letzten Moment den Apparat in die Höhe reihen, wo¬
bei er jedenfalls die Führung über fein Flugzeug verlor . Ms
Flugzeug stürzte aus 15 Meter Höhe ab und begrub den Pilo¬
ten unter den Trümmern . Etwa zehn Minuten nach dem Un¬
glücksfall traf die Schwester auf dem Unglücksplatz ein, wo sie
ihren toten Bruder unter den Trümmern hervorziehen half.

Die deutschen Taucher, die sich mit ihren neuen Tauchappa¬
raten an der Suche nach dem verlorenen englischen Untersee¬
boot „M . 1" beteiligt haben, sollen jetzt eine neue Aufgabe er¬
halten. Man will sie mit ihren vervollkommneten Methoden
heranziehen, um die Goldbarren im Werte von 20 Millionen
Ddark zu heben, die mit dem Dampfer „Egypt " im Mai 1922
in der Höhe von Ushant im Meer -versunken sind. Die „Egypt"
liegt 360 Fuß tief unter Wasser. Bisher ist noch kein Schatz
aus einer solchen Meerestiefe ans Licht gefördert worden, aber
auch noch nie vorher haben Taucher über so ausgezeichnete
Apparate verfügt.

Wie lange trägt man ein Paar Schuhe? Ms hängt ganz
davon ab, wie man sie behandelt. Vor allem darf man zum
Putzen keine minderwertige -Schuhcreme benutzen, welche das
Leder angreift . Wer dagegen zur Schuhpflege die bekannte
Schuhcreme Erdal verwendet, der wird finden, daß die Schuhe
viel länger schön bleiben als bisher . Deshalb gebrauchen auch
die Hausfrauen in ganz Deutschland keine andere Schuhcreme
soviel wie Erdal mit dem roten -Frosch.

vreusek , kkorrdeim,
Ink. : küleckr. Volk,

lelekon 985. dietrger -Ltrssse 7. deckst ckem disrlrtpIstL
Aussteller - llnck 47Lsekv-6esekäkt . "» W?

Lperlslltkt:
LvkertiKUllA kompletter Kraut- unä XivckerausstattuvAeu,

Herrevväsede uaod diass.

altenmit unruhigem Forschen aus dem Gesichte des
Herrn.

„Hallo! Lori, der Hansjörg kommt mit dem Vier-
uhrzugl Schnell anspannen lassen, Friedrich, sonst
kommt der Wage« nicht mehr zur Zeit nach dem Bahn-
h«s.'

Der Diener verschwand.
Lori war leis« zusammengezuckt. In ihren Augen

lag «in Heller Schein. Ihr Gesicht wurde vor Erre¬
gung «in wenig blaß.

„Hans-Georg kommt", sagte sie leise.
Der alte Herr nickte vergnügt.
„Ja , Lori — hier steht's : Hurra! Vier Wochen

Urlaub. Ich komme heute vier Uhr."
Lori griff nach dem Telegramm. Aber ihre Augen

irrten darüber h'^ in die Weite. Dann sagte sie, ihre
Bewegung niederzwingend, munter:

„Siehst du, Väterchen, nun geht dein Wunsch in
Erfüllung . Hans-Georg hat stch Wohl gleich gedacht
als du ihm von deinem Zipperlein schriebst, daß er
jetzt hier notwendig sei."

^za , ja — er kommt mir sehr gelegen. Ich muß
ihm mal ernsthaft zuleide gehen. Es wird Zeit für
ihn, stch mit seiner Schclle vertraut zu machen. Leicht
wird es mir nicht, ihn dem srischfrohen Soldatenleben
zu entreiße« ; ich bin selbst mit Leib und Seele Sol-
vat gewesen! Aber was sein muh — muß sein. Nicht
wahr, Lori?"

Das junge Mädchen nickte.
»Ja , ja, Väterchen," antwortete sie zerstreut.
„Er wird ja nicht erfreut sein, daß er seinen Kohl

nun selbst bauen «nß . Na — und heiraten muß er
auch bald. Ich möchte es noch erleben, daß mir jun¬
ger NmVvnchs n« die Bckn« - erumkrabbelt. Gelt,
Lorchen, wenn der Hansjörg heiratet, dann ziehst du
»ttt mir ft» de» Westflügel, de« reserviere ich mir als
«tenteil . Da Hansen »vir vergnügt zusammen, bis
— n« M dich Togos »in schmucker Freier holt."

tKottsetzuna folgt .)
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Morgen So « »t«g findet im Gasthaus
zur „Sonne " große

Tanz-llliterWiig
(I » Streichmnsik)

statt, wozu freundlichst einladet
Wilhelm DMus.

Düngekalk, Kainit,
Thomasmehl» Kalisalz

und Kalkstickstoff
müssest jetzt schon ausgestreut werden, wenn sie gute Ernten
erzielen wollen. Wir haben alle Sorten vorrätig und sind
zu Auskünften über Anwendung gerne bereit.

Lager - es Bad . Bauernvereins,
Neuenbürg,  Telefon Nr. 26.

Zum gtGilchrauchLrn
benützt IMn heute nicht mehr das Kamin, oder
eine aufgemauerte Räucherkammer. Der

Weber -NLucherschrank
ist so zweckmäßig, reinlich und einfach zu be¬
dienen, und vor allem so billig, daß ein anderes
System sich nicht mehr lohnt. Sofortige Liefe¬
rung, Garantie, Ratenzahlung. Verlangen Sie
sofort Preisliste auch über Weber Koch- und
Backherde, Hausbacköfen etc.

Anton Weber . Ettlingen (Baden).

Bei genügender Beteiligung finden jeden Monat

liMfM -IMIilll 'W
für alle Klassen statt. Auskunft erteilt die

SchMMild - Auio - ReMatiir - MrlWltt
Calw , Postfach 16.

- - - - - - Z

, 8 iwLkLnps « rD - § DHe

NitNIor, 8eike-?sdrlk , X<I. Imlsnaner dlsokk. in ?louoi>I>Srr.

Vertretung
in landwirtfch. Maschine«, massiv gemauerten Koch-
Backherden, kupfernenW-rschkesseln, Drah>-

gestechr eisenfertigen Karlentoren.
Ernst Ganzhornb.d.Waage, Ottenhauseil

Alle heilbaren Kraukheites
behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Biocbeiins
Spagyrik und NaturheilkundeH Maier , Pforzheim , Ren»-
feldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich va»^
V- 10 bis 1 Uhr und von 3—V»7 Uhr. Freitag omiiM
und Samstag nicht zu Hause.

8Mtek.6vMMSllüeiiIlIeillkr
in verscbieäenen preislsZen unä kreiten,

krmrkklllllerrgelle unä asmlllkkeI-eid«38v!le
empfiehlt billigst suk Deilraklun^

^ussleuersesekätt krolkmsler
pkarrxssse dlr. 7 beim kottmus.

äie einen taäsllosen Haushalt haben, unä äsnsn äocb genügenä NuLsstunäen verbleiben,
- . " sich r. 8. schon einmal überlegt.

Langenbrand.
Habe im Auftrag zu verkaufen

einen fast neuen

Oberw. 96, sowie einen ge¬
tragenen,gut erhaltenen,dunklen
8Urberzieher.
Oberw. 110. Bei bekannten
Personen günstige Zahlungs¬
bedingungen.

^ Wtlh . vurkhardt,
7 .. „ Herrenkleidecgeschäft.

BraMssze
von 2 Mark an.

BrastWer

beiLt. tzrrsh/äi/sivsrcri Hoben 8is sich
wieviel 8cboäsn , ^ vrxer unä Seit 8i« sich ersparen, wenn 8is statt schlechter 7ünä-
kölrer nur äie guten „Viksll' - kiüirsr benutrsn ? „Wslt - ttölrer sinä nämlich
Imprägniert , ä. h. sie glühen nach äsm Ausbissen nicht nach, verlieren auch keine
glübenäen Kopse unä sengen Ihnen äabsr in lkre KIsiäer, Decken, Teppiche u. äergl.
keine käüiicksn branästslien hinein I Verlangen 8ie äakvr nickt schlechthin 2ünä-
hölrer, sonäern ousärücklick nur äie guten „ « fs >t"- « ülrsr . Das tun Millionen
von läauslrauen unä äesbalb weräsn auch in einem äokr soviel „ « ss >t"- « üirsr
berxestellt , äoö 108 /krbsiter gemsinssm so Usiirs ununtervroelHSN täglich-rg«
6 Ltunäen ru tun hätten, wenn sie sie einrein rählen müLten.

von 3 Mark an bis feinst
empfiehlt in großer Auswahl

A . M «isck»hofer,
Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

^iu ^ Ssariy «tcs kc/r/eri „ lVc/ / ' - - Ks/sets  svl îe kann
man möglichst schnell aus 4 „V7elt "- l1ölrern 12 macken ?)
dlon nimmt äie 4 „V7elt " -!äölrer links unä gruppiert sie
in äer ^ noränung rechts um.

Viertes „ Vielt - itolr - irsisel:
6 gonre unä 8 kalbe „V̂ elt "-K!ölrer sinä so ru legen , äsü sie 9 gleich groös
<) usäraks ergeben. riinkiitolrverilsutsgsssllseitatl m . b . Lssssi

Dy ^ -prM:
Halbmonatl. in Neuen-
bürg 75 Goldpsg. Durch
diePoftimOrts-u.Oder-
anltsverkchr, sowie im
sonst. iiiI.Berk,ö3G.-Pf,
„i.PostbesteLgeb. Preise
freibieib.. Nacherhebuag
Vorbehalte». Preis einer
Nummer 10 Laldpfg.
In Fälle« höh. Gewalt
besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung vd.
auf Rückerstattung de,

Bezugspreises.
Bestelluuge« nehmen»il«
Poststellen, sowie Ag««.
kurenu. Ansträgerum«

jederzeit eatgegen.
Sir, n,» , »r. z«

. U W

S.
Stuttgart , 30. Jan.

Landwirtschaftskammer hi
ab. Zur Frage des Milcht
stehende Entschließung ge
wirtschastskammer macht
ernste, seit Wochen bestehe
erzeugnisse aufmerksam m
Hebung dieses Mißftandes
1.Die aus Grund der Rest
und der Verfügung des
Aenderung der Regelung
Juni 1S24 einer Anzahl >
Ermächtigung zur Konzes
fertiger Wirkung zurückzu
für Ernährung und Land
Hebung der Htz1 und 2 der
ISA hinzuwirken, 3. mit
den Verbrauch der Milch
Stadtverwaltungennahe
Handelsspanne zu ermäßig
Bevölkerung über die gesi
Frischmilch zu belehren
Landwirtschaftskammer ge
Genusses einheimischer D
zu unterstützen, 5. beim
reichenden Zollschutz für d
zutreten, 6. in Bälde wl
Qualität der Molkerei- u
insbesondere.dahingehend«
gen oder Neubeschaffung
Ware zu heben, durch (
unterstützen." Außerdem
Landwirtschaft eingehend
Angelegenheiten erledigt.

Siegburg, 30. Jan . 5!
Posten, ein Offizier und '
Einholung der .Fahne vc
die Stadt.

München-Gladbach, 30
der fremden Besatzung wi
Rheydt, Viersen usw. dur
ten Bürgerschaft gefeiert.
, Aachen, 30. Jan . D«
französischen Division in -
ten in Aachen gestern mitt
renz die Räumung der erst
nacht als beendet erklärt
linie der ersten und zweit
vorläufig auch weiterhin u
letzt zu gellen haben.

Berlin, 30. Jan . De
>v>e er vom Reichstag besä
denen Punkten abgeänderi
ichlossenen Ausgaben abg
reicht worden, daß der
handene Fehlbetrag von
Durch diesen Konflikt zwi-
Schicksal des Etats wiedei
ausichuß des Reichstags g,
den Etat des Reichstags,
dent Lobe, daß der Unterst
Mtichen Zusammenbruch
Oktoberd. I . beenden t
Mn Völkerbund wird für
«Notgemeinschaft" der R
MM ^ n Völker«
MienbahnerverbändeHab
Eoche einen Demonstrai
rauer durchzuführen. — l
H-Mchen Drucks seine L
nehuiigung der Kurie au
Klein ist als Nkachfolger
°rs deutschen Ritterordens

Zur
, Die in de
dem Reichsbun
Deutscher Miei
bande der Mn
und Württemll
Erzuchen, den
Mltzgesetzes zu
letzen, der den
Forderungen L
uen entspricht,
neu Abkürzung
Miatzraum bei
„angemessenen"
Mm , sowie d!
Raumen und l
°eu zurzeit nr
uungsmarkte, l
harten lassen,
terungen auch
Praxis der Rei
des Reichsgeric
tragsverhältnist
Ei ru bezeiä
N^ derhäl
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